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G E M E I N D E

Neues Schwimmbad Werfen in Betrieb 
Nach nur knapp acht Monaten Bauzeit konnte das neue Schwimmbad 
unserer Gemeinde am 18. Mai in Betrieb genommen werden. Es wurde 
mit modernster Technik ausgestattet, um den aktuellen Anforderungen 
der Bäderhygiene-verordnung zu entsprechen. Auf den Dächern und in 
der Fassade befindet sich eine möglichst großzügige Photovoltaik-
Anlage. Auch die Terrassenüberdachung besteht aus PV-Modulen, 
damit wir möglichst viel Strom selber produzieren können. Die Gesamt-
leistung liegt bei 68 kWpeak. 

Um die Attraktivität für unsere Familien zu steigern, wurde ein neues 
Edelstahl-Kinderbecken mit diversen Attraktionen errichtet, das mit 
einem Sonnensegel bedarfsgerecht beschattet werden kann. Des  
Weiteren gibt es nun einen großen Sandspielplatz mit Wasser. Das 
Angebot wird noch durch einen Tischtennistisch und einen Drehfuß -
balltisch abgerundet werden. 
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Die Öffnungszeiten wurden heuer ausgeweitet und das neue Schwimmbad ist nun 
bei Schönwetter bereits ab 7:30 Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet. Das Buffet mit der 
schönen schattigen Terrasse wird wieder von Haas Herbert betrieben.  

Wir laden alle ein, von diesem Angebot für die Bevölkerung in unserer Gemeinde 
Gebrauch zu machen und gemütliche Stunden und Tage in unserem Vorzeigebad 
zu verbringen, in das insgesamt ca. € 4,5 Mio. investiert wurden. 

 

Unsere ersten Monate im neuen Kindergarten in Werfen 
 

 

 

Im September 2022 haben sich die Türen 
zum neuen Kindergarten für uns das erste 
Mal geöffnet. Was unseren Kindern am 
besten gefällt und wie sich die Arbeit mit 
den Kindern für uns Pädagoginnen verän-
dert hat, haben wir in einem kleinen Inter-
view für euch zusammengefasst: 

Wir haben unsere Kinder gefragt … 

> Was gefällt dir am besten in unserem Kindergarten / welcher Raum ist am 
schönsten geworden? 

Ganz oft kam hier die Antwort: „Die Bauecke mit dem Lego“ (Laurenz, 5 Jahre alt; 
Mia, 2 Jahre alt; Hannah 4 Jahre alt). Aber auch „der große Turnsaal“ (Elina & 
Katharina, 5 und 6 Jahre alt) ist bei den Kindern heiß begehrt. „Der neue Gruppen-
raum“ (Maxi, 6 Jahre alt) sowie „der Ruheraum“ (Maija, 6 Jahre) und natürlich 
unser kleines „Kindergartenkino“.  

> Wo bzw. was spielst du am liebsten? 

Da waren sich fast alle Kinder einig: „im Turnsaal!“. Egal ob klettern, Auto fahren 
oder ein Schloss aus den Matten bauen. Unsere Bewegungsräume sind einfach 
das Highlight unseres neuen Kindergartens. 

 

> Natürlich haben wir auch unsere Pädagoginnen befragt, wie sich ihre Arbeit  
verändert hat und was ihnen am besten am neuen Kindergarten gefällt bzw. wie 
dieser den Alltag erleichtert: 

 „Die Aufteilung der Räumlichkeiten bieten kurze Wege und eine gute Übersicht 
über das Haus.“ 

„Der offene Jausenbereich ist eine schöne Möglichkeit offen zu arbeiten. So  
können sich die Kinder kennenlernen und auch außerhalb ihrer Stammgruppe 
Freundschaften schließen“ 

„Die Gruppenräume sind sehr offen und hell. Es macht Freude darin zu arbeiten“ 

„Die Zusatzräume sind eine große Erleichterung um gezielter in Kleingruppen zu 
arbeiten. So hat man die Möglichkeit, die Kinder da abzuholen, wo sie gerade  
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stehen, und sie individuell zu fördern. Egal ob im Ruheraum / der Kinder- Bibliothek, 
im Ausweichraum oder in einem der schönen Bewegungsräume.“ 

Die richtungsweisende Entscheidung der Gemeinde Werfen für den Bau eines 
modernen und bestens ausgestatten Kindergartens, bietet neben einem innova-
tiven Arbeitsplatz für Pädagoginnen zudem ein optimales Entwicklungskonzept 
und „Fenster zur Welt“ für unsere Jüngsten. 

 

Zuschuss für auswärts Studierende mit Hauptwohnsitz in Werfen 
Die Gemeinde Werfen gewährt auswärts Studierenden einen Zuschuss in der Höhe 
von € 50 pro Semester, wenn der Hauptwohnsitz während des Förderzeitraumes 
(1.9. bis 31.1. bzw. 1.2. bis 30.6.) in Werfen bleibt. Der Zuschuss wird in der Finanz-
verwaltung des Gemeindeamtes während der Amtsstunden gegen Vorlage der 
Inskriptionsbestätigung jeweils ab November für das laufende Studienjahr in der 
Form von Gutscheinen der Aktionsgemeinschaft Werfen ausbezahlt. 

 

Äste und Stauden schneiden 
Liegenschaftseigentümer sind auch für die Verkehrssicherheit verantwortlich. 
Pflanzen verschönern zwar das Ortsbild, können aber bei mangelnder Pflege 
Gefahrensituationen verursachen. Hecken oder überhängende Äste versperren oft 
die Sicht auf den Verkehr und den Straßenverlauf sowie Verkehrszeichen und 
 Straßenlaternen und sie beeinträchtigen damit die Verkehrssicherheit. Die Grund-
stücksbesitzer sind verantwortlich, wenn es entlang der Grundstücksgrenze auf 
Grund von hereinhängenden Ästen zu Unfällen oder Beschädigungen kommt. 

Schneiden Sie deshalb Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen und Wegen,  
im Bereich von Verkehrszeichen und der Straßenbeleuchtung rechtzeitig und regel-
mäßig so weit zurück, dass Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer den  
Verkehrsraum (auch bis zur Höhe von 4,2 Meter über der Fahrbahn) ohne Gefahr 
nutzen können. Der regelmäßige Rückschnitt liegt im Verantwortungsbereich der 
Liegenschaftseigentümer und ist auch ein Schutz vor rechtlichen Problemen. 

 

Natur in der Gemeinde – Gemeindeflächen werden umgestaltet 
Sie haben es vielleicht bemerkt: unsere Bauhofmitarbeiter gestalten Gemeinde-
flächen um. Alles im Sinne der Artenvielfalt! Denn die zum Teil strukturlosen Rasen 
bieten nur wenigen Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum. Nun dürfen arten-
reiche Blumenwiesen entstehen, die attraktiven Lebensraum bieten. Es wird zwar 
noch etwas Zeit benötigen, Sie können sich aber schon auf das Blühen und auf 
das Summen und Brummen der Insekten freuen!  

Bitte um Geduld - die artenreiche Naturwiese braucht Zeit: viele heimische Pflan-
zen sind mehrjährig und blühen erst im zweiten Jahr. Jedes Jahr wird die Fläche 
anders aussehen - die Natur ist dynamisch, Wetter und Jahreszeiten bestimmen 
das Erscheinungsbild. Wie bei allen dauerhaft angelegte Bepflanzung gilt auch bei 
den neu bepflanzten Trögen, Geduld zu bewahren. Gegenüber einjährigen Pflanzen 
brauchen mehrjährige Stauden einige Zeit, sich voll zu entwickeln – diese haben 
sie ja auch, da sie nach kalten Perioden nicht absterben.  
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Alle sind gefragt. Durch das bewusste Zulassen von „Wildwuchs“ helfen Sie viel-
fältige Lebensräume zu schaffen. Entscheidend für den Naturgarten ist die Pflege. 
Der Verzicht auf Torf, chemisch-synthetische Dünger und Pestizide bilden die 
Grundlage für einen naturnahen Garten! Mähen Sie Bereiche einer Blumenwiese 
nur ein- bis zweimal pro Jahr nach dem Aussamen der Blumen. So können sich 
Insekten lange am Nektar und Pollen erfreuen.  

Um den Tieren auch einen Lebensraum im Winter anbieten zu können, lassen Sie 
Bereiche ein ganzes Jahr stehen. Wichtig: Achten Sie bei der Auswahl der Pflanzen 
auf heimische Arten, besser noch: genetisch aus der Region. Diese Pflanzen sind 
robuster und oft haben sich Wildbienen, Schmetterlinge, Zikaden etc. perfekt an 
bestimmte heimische Pflanzen angepasst. 

Wollen Sie mehr über naturnahe Grünräume und Gärten erfahren? Das Programm 
„Natur in Salzburg“ bietet Vorträge und Exkursionen zu diesem breiten Themenfeld 
an. Informationen erhalten Sie beim Gartentelefon unter der Tel-Nr. 0662/8042-
4570 oder unter  www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg.  

Mit der App des Naturschutzbundes Österreich „Aufblühn“(www.aufbluehn.at) 
können Sie Pflanzen von ExpertInnen bestimmen lassen. Nehmen Sie auf Ihrem 
nächsten Naturspaziergang eine Kamera mit und erfahren Sie, um welche Ent -
deckungen es sich handelt – vielleicht ist eine botanische Besonderheit dabei? 

Zahlreiche Veranstaltungen führen in die Natur, wo Hobbyforscher lernen Pflanzen 
zu bestimmen. Bestimmungshilfe erhalten die „Citizen Scientists“ außerdem auf 

der Meldeplattform www.naturbeobachtung.at. 
Partner des Projekts sind die Salzburger Landes -
regierung, die Naturschutzjugend sowie die Berg- 
und Naturwacht. 

Die erste und zweite Stufe der Volksschule Tenneck 
im Mai das Sachunterrichtsthema Frühblüher / 
Frühlingsblumen auf sehr lebensnahe und prakti-
sche Art und Weise abschließen. Auf Anregung von 
Karin Thurner und Andi Rehrl erhielten sie die Gele-
genheit, unter der fachkundigen Anleitung von 
Bianca Berchtold (Salzburger Institut für Raum-
ordnung und Wohnen) acht Blumenkästen der 
Gemeinde mit neuen Pflanzen zu bestücken. 

Nachdem gemeinsam die alte Erde entleert und die Kästen mit  
frischer Erde und Dünger befüllt wurden, konnten die Kinder aus 
unterschiedlichen Pflanzen ihr eigenes Arrangement zusammenstel-
len, für das sie sich auch in Zukunft verantwortlich zeigen dürfen. 
So entstanden im Rahmen des Projekts „Natur in der Gemeinde“ 
Blumen-Patenschaften. Nebenher wurde von den gefundenen 
Rosenkäfer-Larven über Wild-Thymian-Arten und Pflanzen-Pflege 
viel Sachwissen vermittelt. Nach gelungener Arbeit wurde gemein-
sam zusammengeräumt und geputzt, wobei der extra angelieferte 

Feuerwehrschlauch die Arbeit um vieles lustiger machte! 

Auch die Kinder der Volksschule Werfen durften heuer in Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof die "Blumenkisterl" für unseren Markt bepflanzen und sie machen dadurch 
den Markt bunt. Wir bedanken uns für das kreative Miteinander, und hoffen auf 
üppigen Wuchs.  

Foto: Volksschule Tenneck und Werfen
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Heimisch bei uns in Werfen von Katharina Ehmann 
Der Sommer ist die Zeit der Libellen. Unsere größten und wohl auch schönsten 
möchte ich euch heute vorstellen: Die QUELLJUNGFERN (Cordulegaster boltoni 
und Cordulegaster bidentata). Der Name Quelljungfer weist schon darauf hin, dass 
sich diese beiden Arten in kleinen fließenden Gewässern entwickeln, manchmal 
sind es nur Quellaustritte mit überrieselten Moospolstern. Da es in solchen Wäs-
serchen wenig Nahrung für die Larven gibt kann die Entwicklung zum fertigen 
Insekt bis zu 5 Jahre dauern.  

Die meisten Menschen kennen Libellen als Fluginsekten, aber als solche leben sie 
nur wenige Wochen. In dieser Zeit vertilgen sie eine Menge anderer Insekten bis 
zur Größe von Schmetterlingen. Sobald sich die Weibchen verpaart haben, legen 
sie ihre Eier in einem geeigneten Gewässer ab. Wenn die Larven geschlüpft sind 
gehen sie auf die Jagd nach anderen Insekten im Wasser. Während der Wachs-
tumsphase machen sie bis zu 15 Häutungen durch, aus dem letzten Larvenstadium 
schlüpft dann die fertige Libelle. 

Quelljungfern sind auf Grund ihrer Färbung leicht zu erkennen: Der Körper ist vor-
wiegend schwarz mit gelben Flecken an den Brustseiten, auf den Hinterleibs-Seg-
menten befindet sich je ein schmaler gelber Streifen bei C. bidentata, bei C. bol-
toni sind es zwei Streifen. Die großen Facettenaugen sind intensiv grün. Die 
Körperlänge kann bis zu 80 mm betragen, das jagt manchen von uns ein bisschen 
Angst ein. Libellen haben aber keinen Stachel, sie können sich auch sonst nicht 
wehren, und wenn sie sich auf die Haut oder Kleidung von Menschen setzen, tun 
sie das nur, weil sie Wärme lieben.  

Um ein Foto von der Zweigestreiften Quell-
jungfer zu bekommen, sind wir vor gut 2 
Jahrzehnten nach Wien (an den Mauer-
bach) gefahren, einige Wochen darauf fand 
ich dieselbe Art bei uns in der Schmalz-
grube! Leider ist der Bestand dort oben 
inzwischen erloschen, da es in der 
Schmalzgrube kein fließendes Gewässer 
mehr gibt. Ein typischer Lebensraum für die 
Zweigestreifte Quelljungfer ist auf dem 
Foto zu sehen, es zeigt den Eulersbergbach 
beim Mühlbachbauer in Pfarrwerfen. Auch 
dieses Bächlein ist nur noch in einem kur-
zen Teilstück unverbaut.   

Durch die Kleinheit der Entwicklungshabi-
tate sind diese beiden Libellenarten besonders 
gefährdet - schon eine Traktorfuhre Schutt kann 
ausreichen, um so einen Lebensraum zu zerstö-
ren. Es stimmt immer traurig, wenn man sieht, 
dass wieder so ein Wässerchen verrohrt oder 
zugeschüttet wurde. Von Cordulegaster biden-
tata kennen wir aber doch noch etliche Habitate 
in Werfen. Diese befinden sich auf Ötzen und 
Almen, in Wäldern, entlang von Forststraßen 
oder Güterwegen, an dem Quellrinnsal am 
Gschwandanger usw.  
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Quelljungfern setzen sich oft ab und kommen gerne immer wieder auf den  
gleichen Platz zurück. Mit etwas Geduld kann man sie gut beobachten. Freuen 
wir uns an der Schönheit dieser Großinsekten und versuchen wir alles, um die 
noch verbliebenen Lebensräume zu erhalten. Ein fließendes Wässerchen tut auch 
uns Menschen gut, und viele Tiere können außerdem davon profitieren.  

 
Zirkus Kriminale in der Volksschule Werfen 

Strahlende Kindergesichter - bunte Farben - fröhliche Besucher! Der "Zirkus  
Kriminale" begrüßte zahlreiche Gäste und begeisterte mit Artistik, Sensationen, 
Gesang und einer fantastischen Zirkus-Musik. Tanzgruppen, Schauspieler und 
Artisten boten ein abwechslungsreiches Programm. Das Stück wurde im Rahmen 
unserer Zirkusprojektwoche einstudiert und die Kulissen und Requisiten dazu 
angefertigt. 

In Zusammenarbeit mit der Trachtenmusikkapelle Werfen unter der Leitung von 
Kapellmeister Gerhard Hafner konnte das Musical am Freitag, den 2. Juni 2023 
erfolgreich aufgeführt werden. Wir gratulieren zur großartigen artistischen,  
musikalischen und gesanglichen Leistung aller Beteiligten. Ein großer Dank ergeht 
an den Lions Club Pongau Höch für die großzügige Unterstützung und an das 
spendenfreudige Publikum. 

Zur Geschichte: 

"Beim Zirkus Musikus herrscht Premierenstimmung. Unter den vielen Ehrengästen 
befinden sich auch Direktor Raffzahn, der reichste Mann der Welt, und Sherlock 
Bond, der berühmte Detektiv. Während sich alle Gäste auf den Beginn der  
Vorstellung freuen, heckt Raffzahn einen schlimmen Plan aus. Die Hauptattraktion 

des Zirkus ist das letzte Exemplar eines 
Löwofanterusses, den sich Raffzahn 
unbedingt als Trophäe an die Wohn -
zimmerwand hängen will. Er beschließt 
die Vorstellung zu sabotieren, um in  
den Besitz des Löwofanterusses zu 
gelangen...  

Unter mysteriösen Umständen bricht 
sich eine Seiltänzerin das Bein, eine 
Pferdebox steht offen und ein Teil der 
Zirkuspferde ist ausgebüchst, die Nase 
des Clowns wurde versteckt... und, und, 
und...! Direktor Bombardoni ist verzwei-
felt und Sherlock Bond ist absolut 
ahnungslos. Gott sei Dank springen die 
Kinder im Publikum ein. Sie retten  
die Vorstellung, entlarven den Saboteur 
und feiern mit dem Löwofanterus  
und allen Zirkusartisten eine tolle  
Premiere." 

https://www.hebu-music.com/de/artikel/christian-kunkel/hebu-musikverlag-
gmbh/zirkus-kriminale.219722/ 
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  Wichtige Informationen für unsere Hundebesitzer  

Unsere schönen Wander- und Spazierwege sowie die Treppelwege entlang der Salzach 
werden von Wanderern, Läufern und Spaziergängern rege genutzt. Auch Hundebesitzer 
sind dort gerne mit ihren Vierbeinern unterwegs und nutzen die Gelegenheit, um ihren 
Tieren ausgiebig Auslauf zu gönnen. Ein Umstand, der allerdings auch immer wieder 
zu Zwischenfällen führt: viele Menschen haben Angst vor Hunden. Für Hundehalter 
steht das Wohlergehen ihres Vierbeiners an erster Stelle. Für Sportler und Naturlieb-
haber haben Erholung und Genuss oberste Priorität.  

Gegenseitige Rücksichtnahme 

Damit sich Spaziergänger, Jogger, Hundehalter und ihre Hunde friedlich den Grund 
und Boden teilen können, bedarf es nicht viel. Ein wenig Rücksichtnahme seitens  
der Hundebesitzer genügt, um anderen Menschen die Angst zu nehmen. Ein wenig 
gegenseitige Rücksichtnahme trägt zu einem friedlichen Miteinander bei, damit unsere 
wunderschöne Natur für alle ein Ort der Erholung und ein Stück Heimat bleibt.  

Was gilt grundsätzlich? 

Die Hundehalteverordnung der Gemeinde Werfen regelt, dass Hunde außerhalb von 
Gebäuden und ausreichend eingefriedeten Grundflächen so an der Leine zu führen 
sind, dass eine jederzeitige Beherrschung des Tieres möglich ist. Von dieser  
Bestimmung sind nur Hunde ausgenommen, deren bestimmungsgemäßer Gebrauch 
dies ausschließt (z.B. Jagdhunde während der Jagd oder Partnerhunde). 

Auf den Spielplätzen, am Friedhof und am Sportplatz (ausgenommen angeleinter  
Durchgang) sind Hunde grundsätzlich nicht erlaubt. Hingewiesen werden darf in diesem 
Zusammenhang auch darauf, dass laut § 101 Abs. 2 des Salzburger Jagdgesetzes  
zum Schutz des Wildes das herumstreifen lassen von Hunden ausdrücklich verboten 
ist. 

Problem Hundekot  

Ein großes Problem sind die Hinterlassenschaften von Hunden. Trotz zahlreicher  
Gassisackerlspender gibt es immer wieder Beschwerden in der Gemeinde. Hier gilt: 
Jene Personen, denen die Verwahrung oder Beaufsichtigung von Hunden obliegt, 
HABEN den Kot ihrer Hunde unverzüglich zu beseitigen. Die entsprechenden  
hygienischen „Gassisackerl“ werden im Gemeindeamt sowie an den Gassisackspendern 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Bitte diese Säcke dann in einem Mistkübel entsorgen 
und nicht einfach wegwerfen – das Material verrottet nicht.  
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„Zeit schenken und vorsorgen“  
 

Der österreichweit tätige Verein Zeitpolster ist seit einem Jahr im Bundesland 
Salzburg aktiv und nun setzt der Verein das LEADER-Projekt „Zeit schenken und 
vorsorgen“ im Pongau um.  

 

Wie funktioniert das Prinzip von „Zeit schenken und vorsorgen“? Ehrenamtlich 
Helfende unterstützen mit einfachen Leistungen Menschen, die Hilfe im Alltag 
benötigen: zum Arzt begleiten, gemeinsam Kaffee trinken oder spazieren gehen, 
Kinderbetreuung, Einkäufe oder Medikamente besorgen. Jeder Einsatz ist  

versichert und findet in der vorher ver -
einbarten Zeit statt.  

Die geleistete Zeit wird am eigenen Zeit-
konto angespart und kann später wieder 
eingelöst werden, wenn man selbst Hilfe 
benötigt. Auch ohne Zeitguthaben kann 
man Hilfe in Anspruch nehmen, dann 
kostet eine Stunde € 9.  

Organisiert werden die Unterstützungs-
leistungen über Zeitpolster-Gruppen. 
Auch in unserer Region gibt es erste 
Interessierte, die eine Gruppe vor Ort 
aufbauen wollen. Eine davon ist Barbara 
Saller: „Ich bin überzeugt, dass dieses 
Projekt sehr wichtig ist, betrifft  
es doch Mitmenschen, die daheim 
ihren oft beschwerlichen Alltag allein 
bewältigen müssen. Es geht darum, 
dass man nicht nur Hilfe anbietet,  
sondern auch für sich selbst Vorsorge 

treffen kann. Ich möchte mich, soweit wie 
möglich, für den ländlichen Raum einsetzen.“ 

 

Es werden noch Personen aus den umliegenden Gemeinden Pfarrwerfen, Werfen, 
Werfenweng und Mühlbach gesucht, um das Zeitpolster-Team „Bischofshofen-
Umgebung“ zu starten! Weitere Informationen und die Möglichkeit, Fragen zu  
stellen, gibt es beim Zeitpolster-Infoabend: Dieser findet am 26. Juni 2023 um 
18:00 im DUADO – (eh. Mesnerhaus; Weng 2, 5453 Werfenweng) statt. Wir freuen 
uns sehr auf euer Kommen!  

 

Für die Anmeldung und bei offenen Fragen, wenden Sie sich gerne an die Projekt-
koordinatorin Susanne Liedauer (salzburg@zeitpolster.com oder 0664/88720773). 
Alle Infos sind auch auf www.zeitpolster.com nachzulesen.  
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Zum Kauf:  

2 oder 3-Zimmer-Whg.

mit Loggia 

ART: Mehrfamilienhaus mit 9 Wohnungen, Neubau

Zum Verkauf stehen noch 2 von 9 Wohnungen  

(rd. 78 m², 3 Zimmer und rd. 56 m², 2 Zimmer)

Zur Vermietung stehen 5 geförderte Mietwohnungen.

LAGE: Markt 65/66 in 5450 Werfen

PARKEN: 1-2 Parkplätze pro Wohnung 

BAUBEGINN: Sommer 2023

FERTIGSTELLUNG: Sommer 2024

Kontakt 

Mag. Johanna Einböck

+43 664 / 41 14 606

j.einboeck@blaupause.immo

Ein Projekt der  

WeWo Immobilien GmbH

und Blaupause Immobilien

www.blaupause.immo

Grundrisse und weitere Infos zum Verkauf  

von Top 1 und Top 5 finden Sie unter:

www.blaupause.immo/werfen-wohnen/
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JUNI UND AUGUST
jeden geraden 
Freitag

Bauernmarkt (regionale und hausgemachte Produkte) in Werfen am Marktplatz  
von 8.00 bis 12.30 Uhr, Info: 0664/2758341 oder E-Mail birgit.laner@gmail.com

Freitag, 30.06. Mystische Nacht – Landsknechtmahl mit Burggrafen, mystische Nachtführung und Feu-
ershow. Anmeldung unter Tel. +43 (0)6468-5203, Beginn 18.00 Uhr, Burg Hohenwerfen 

Freitag, 30.06. bis 
Sonntag, 02.07.

250 Jahre Jubiläumsfest Struberschützenkorps Werfen, Programm auf 
www.werfen.at/veranstaltungen 

Samstag, 01.07. 
Sonntag, 02.07. 

Mittelalterliches Treiben auf der Burg Hohenwerfen, mit Schaufechten,  
Handwerker, Jongleur & Kinder-Ritterturnier, 10.00–17.00 Uhr Burghof

Freitag, 14.07. Konzert des Trent College Chor und Orchester, Beginn 19.00 Uhr Pfarrkirche Werfen 
Freitag, 14.07. Seniorenbund – Zusammensitzen im Chili in Werfenweng ab 14.00 Uhr  
Samstag, 15.07. 
Sonntag, 16.07. 

Falknerei Sonderprogramm mit Jagdmusik der Jahrhunderte, 11.15 Uhr und 15.15 
Uhr Burg Hohenwerfen

Sonntag, 16.07. Bergmesse am Kaseranger,  mit der TMK Werfen, ab 12.00 Uhr
Montag, 17.07. Salzburger Straßentheater,  18:00 Uhr vor den Schulen
Samstag, 22.07. Werfener Jakobimarkt, ganztags, für Standler, Vereine und Gewerbe, Aktionsgemeinschaft

Sonntag, 23.07. Patroziniumgottesdienst „Hl. Jakobus“, 9.00 Uhr, anschließend geselliger  
Pfarrfrühschoppen vorm Pfarrhaus

Montag, 24.07. bis 
Freitag, 04.08. Jugend-Vereins-Aktiv-Tage 2023, VA: Karin Thurner und Vereine 

Mittwoch, 26.07. Seniorenbund – Fahrt nach Hüttschlag/Talschluß zum „Tag der heiligen Anna“ mit 
Einkehr und musikalischer Begleitung, 10.00 Uhr

Samstag, 29.07. Terrassenfest des Kameradschaftsbundes, Beginn 14.00 Uhr im Brennhof

Freitag, 04.08. Sommerkino auf Burg Hohenwerfen, Beginn 20.30 Uhr, Anmeldung erforderlich! 
Tel. +43 (0)6468-7603 oder office@burg-hohenwerfen.at 

Samstag, 05.08. Kabarett mit Edi Jäger für alle Alterspubertierende und Midlife-Crisis-Gebeutelte 
„Es ist nur eine Phase, Hase“, um 20.00 Uhr im Brennhof-Gewölbe

Dienstag, 15.08. Mariä Himmelfahrt

Freitag, 18.08. Seniorenbund – Zusammensitzen im Cafe Haselwanter ab 14.00 Uhr

Freitag, 18.08. Konzert der Werksmusikkapelle Tenneck beim Kuenburger Mundschenk in  
Werfen, 19.00 Uhr

Samstag, 19.08. Dämmerschoppen der Trachtenmusik Werfen, 18.00 Uhr im Brennhof und  
Brennhofgewölbe. Eventuell Seifenkistenrennen, dann allerdings Beginn 15.00 Uhr  

Samstag, 19.08. 
Sonntag, 20.08. 

Falknerei Sonderprogramm mit Jagdmusik der Jahrhunderte, 11.15 Uhr und 15.15 
Uhr Burg Hohenwerfen 

Freitag, 25.08. Mystische Nacht – Landsknechtmahl mit Burggrafen, mystische Nachtführung und Feu-
ershow. Anmeldung unter Tel. +43 (0)6468-5203, Beginn 18.00 Uhr Burg Hohenwerfen

Samstag, 26.08. 
Sonntag, 27.08.

Mittelalterliches Treiben auf der Burg Hohenwerfen mit Schaufechten, Handwer-
ker, Jongleur & Kinder-Ritterturnier, 10.00–17.00 Uhr Burghof

Sonntag, 27.08.
Werfener Bauernherbstfest mit Musik, Brauchtum und kulinarischen Köstlichkei-
ten der Werfener Bäuerinnen u.a. Fleischkrapfen, Kaffee & Kuchen, bei jeder Witte-
rung, Beginn 10.00 Uhr Brennhof Werfen – Eintritt frei  

Tel.: 06468-5388 | info@werfen.at | www.werfen.at  
instagram/facebook @TourismusverbandWerfen


